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Zu verkaufen
schöne, stabile Pflanzenboxen aus Stahl, auch als Hochbeet einsetzbar. 
Grössen und Farben individuell nach Ihren Wünschen.

AGRO MITTELLAND GMBH 
Tel. 056 664 84 84

SOMMER-ANGEBOTE

DÜNGER, Kalk, Branntkalk, Biodünger 
• Alle Sorten kombinierbar, 
• Entec 26%N preisreduziert

FUTTERMITTEL 
• Milchviehmischungen, 4-Kornflocken,

Weideregulierwürfel, Kakaoschalen 
melassiert,  Kälberfutter, Pferdefutter 

•  AKTION Energiemischung 7MJ für Rinder 
und Kühe;  ab Werk 42.--/100kg lose

•  Schweinefutter, Mast-Zucht-Ferkel

BIOSORTIMENT: 
Sojakuchen, Mais gemahlen, ZRS,  
Dreikornflocken, Milchviehfutter 17-18% RP 

SPEZIALITÄTEN 
•  Kälbermilch-Agromilch 207 - preiswert!
•  1A Antikannibal K10 für Schweine

Ihr Partner für Fragen zur  
IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 
Stichwort «Agrocom»

Unsere Dienstleistung für Sie

Unterstützung in den Bereichen  
Informatik, Telefonie, mobile  

Kommunikation, TV und Multimedia.  
Für alle landwirtschaftlichen Betriebe, 

die dem ZBV angehören.

Seit 2019 offizieller IT-Partner des ZBV

Haben Sie etwas  
Besonderes fotografiert?

Teilen Sie diesen Moment 
mit den Leserinnen und Lesern 

des «Zürcher Bauer».
Senden Sie Ihr Lieblingsfoto  
jetzt an: leserfoto@zbv.ch

Die schönsten Bilder erscheinen 
demnächst in Ihrer Zeitung. 
Der Zürcher Bauernverband 

freut sich auf Ihre Fotos!

Leserfoto

jetzt senden

Leserfoto 

Walter Rüegg, Winterthur, hat den im Fotowettbewerb gewonnenen Gutschein der  
Alp Farner eingelöst und uns ein Foto seines Ausfluges zugesandt. Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.

Agrisano

Agrisano-Magazin bald  
unterwegs zu den Kunden

Anfang Oktober erscheint das 
nächste Agrisano-Kundenmagazin. 
Auch dieses Mal im neuen Format, 
aber mit noch mehr Inhalt. Auf insge- 
samt 24 Seiten erfahren die Leserin-
nen und Leser Wissenswertes über 
die Agrisano, ihre Versicherungen 
und über Gesundheitsthemen.

Das neueste Magazin legt den Fokus 
auf die Frauen in der Landwirtschaft. 
Auch wenn sich diese Frauen rechtlich 
(noch) nicht für Alter, Tod und Invali­
dität absichern müssen, haben sie be­
reits die Möglichkeiten dazu. Die Agri­
sano bietet für alle Lebenssituationen 
von Bäuerinnen die passende Vorsor­
gelösung an. Wie sich nebst Vorsorgen 
gleichzeitig Steuern sparen lassen, ist 

ein weiteres, interessantes Thema in 
diesem Magazin. Aber Frauen arbeiten 
nicht nur mit auf dem Hof, immer häu­
figer leiten sie diesen auch. Eine Bäue­
rin aus dem Kanton Nidwalden erzählt, 
wieso sie den Hof führt und was es 
braucht, damit es funktioniert. Die Co­
rona-Krise stellt alle Menschen und Un­
ternehmen auf eine harte Probe. Wie 
die Versicherungsbranche damit um­
geht, erläutert ein Versicherungsöko­
nom und Professor. Und natürlich wird 
auch der Prämienanstieg 2021 thema­
tisiert, der ein direktes Abbild der Ge­
sundheitskosten darstellt. Nur schon 
von 2014 bis 2018 sind die Gesundheits­
ausgaben um 10 Milliarden Franken ge­
stiegen – aktuell (Stand 2018) belaufen 
sie sich auf fast 82 Milliarden Franken. 
Trotzdem gehört die Agrisano immer 
noch zu den günstigsten Kassen. Das 

neue Format und der ökologische Ver­
sand ohne Verpackung, mit dem letzten 
Magazin eingeführt, haben sich bewährt. 
Die Agrisano hat viel positives Feedback 
erhalten. Die Magazine scheinen durch­
wegs in gutem Zustand in den Briefkäs­
ten der Kunden angekommen zu sein. 
Die Einsparung an Plastikfolie ist be­
achtlich: Bei einer Auflage von über 
106 000 Stück werden jährlich 850 Kilo­
gramm Kunststoff eingespart. Deshalb 
hält die Agrisano an dieser Versandart 
fest, ebenso am FSC-Papier und dem kli­
maneutralen Druck, mit dem Klima­
schutzprojekte in der Schweiz unter­
stützt werden. Lassen Sie sich von die­
sen und weiteren spannenden Themen 
überraschen! Das Kundenmagazin ist in 
Kürze in Ihrem Briefkasten und online 
auf www.agrisano.ch zu finden.
n Peter Fluder, Leiter Kommunikation und Zentrale Dienste

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Diese Woche geht ein denkwürdiger 
Abstimmungskampf zu Ende. Wer 
hätte noch im Sommer gedacht, dass 
angesichts von gewichtigen Vorlagen 
wie der Begrenzungsinitiative oder 
der Kampfjetbeschaffung plötzlich 
das Jagdgesetz im Hauptfokus steht. 

Der absehbare klare Ausgang der ande­
ren Vorlagen sowie eine beispielslose, 

millionenschwere Kampagne der Geg­
ner und die Emotionalität des Themas 
haben dem Jagdgesetz eine grosse Be­
achtung verschafft. Es ist legitim, gros­
se Summen an Geld für eine Kampagne 
einzusetzen. Weniger vornehm ist es, 
die Mittel für Irreführung und falsche 
Behauptungen einzusetzen, wie es das 
gegnerische Komitee machte. 

Es ist zu hoffen, dass solches Geba­
ren durch die Stimmbürger nicht be­
lohnt wird.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor 

Kurzes Betriebsporträt:
Auf unserem Biobetrieb leben 2000 Legehen­
nen und 9 Mutterkühe mit ihrem Nachwuchs. 
Wir bewirtschaften 30 ha Land und produzie­
ren Weizen, Roggen, Dinkel, Mais, Futter­
gerste, Futtererbsen, Sonnenblumen, Busch­
bohnen und Konservenerbsen. Wir bauen 
Rohstoffe für unser Hühnerfutter an und füt­
tern die Mutterkühe komplett mit betriebsei­
genem Futter. 

Warum sind Sie Bäuerin geworden?
Weil mich Naturwissenschaften und die Pro­
duktion und Verarbeitung von Lebensmitteln 
interessieren und ich auf meinem ursprüng­
lichen Beruf als Laborantin nicht mehr glück­
lich war. Ich beschloss 2016 eine Zweitaus­
bildung zur Landwirtin zu absolvieren und seit 
da arbeite ich, motivierter und mit Freude, in 
der Landwirtschaft. Anfang dieses Jahres durf­
te ich den Betrieb meiner Eltern übernehmen.  

In welche Richtung wird sich Ihr  
Betrieb zukünftig entwickeln?
In dieser überschaubaren Grösse gefällt uns 
die Arbeit wunderbar. Wenn wir nicht von 
politischer oder wirtschaftlicher Seite gezwun­
gen werden, würde ich vorerst gerne im glei­
chen Stil weiterarbeiten wie bis anhin.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Meine Eltern und ich teilen uns die Arbeiten auf 
dem Feld und im Stall sowie auch Kochen und 
Kinderbetreuung. Mein Mann arbeitet als Elek­
troplaner und hilft in seiner Freizeit gerne mit. 

Was ist Ihr Anliegen an die Bevölkerung?
Es wäre wünschenswert, wenn an Schulen 
und in Familien, die moderne Produktion und 
Zubereitung unserer Nahrung mehr themati­
siert würden. Ich frage mich, ob nicht ein 
bisschen weniger Frühfranzösisch und Pytha­
goras, dafür etwas mehr Brotbacken oder 
Gartenbau sinnvoller wären. Egal wie sich 

unsere Gesellschaft verändert, Essen ist und 
bleibt ein Grundbedürfnis.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?
Mich beschäftigt die Problematik der zuneh­
menden Umweltbelastung bei der Produkti­
on von Lebensmitteln. Und mich schockiert, 
wieviel davon dann gar nie gegessen wird, 
nicht mal als Tiernahrung. 

Wer oder was hat Sie geprägt?
Eine fröhliche Kindheit, umgeben von Tieren, 
Äckern, Wäldern und fleissigen Menschen.  n

«Essen ist und bleibt ein 
Grundbedürfnis.»

Barbara Rüeger

Alter:	 33 Jahre
Zivilstand:	verheiratet mit Beat
Ort:	 Wil 
Kinder:	 Tochter Anna
Beruf:	 Landwirtin
Hobbys:	 Familie, Musik und Tiere

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Zahlung der Sozial-
versicherungsbeiträge im Zusammenhang 
mit dem Coronavirus

Wenn es bei der Begleichung der Sozialversicherungsbeiträge (AHV / IV / EO / FAK) zu Engpäs­
sen kommen sollte, kann mit der SVA Kontakt aufgenommen werden. So können z.B. Teil­
zahlungen vereinbart oder die Akontorechnungen angepasst werden. 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

Der Zürcher Bauer n Nr. 39 n 25. September 202012


